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Erster  Nachweis  von  Ironoquia  dubia (Stephens,  1837)
(Trichoptera, Limnephilidae) für Baden-Württemberg 
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dae) in Baden-Württemberg 
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Im April 2007 konnte die Köcherfliege  Ironoquia dubia (Stephens, 1837) erstmals in Baden
Württemberg nachgewiesen werden. Es werden Angaben gemacht zur Verbreitung und Ta-
xonomie.

The first record of the caddisfly Ironoquia dubia (Stephens, 1837 in Baden-Württemberg is
given. Notes on distribution and taxonomy are given.

1  Einleitung
Die Köcherfliege  Ironoquia dubia konnte erstmals für Baden-Württemberg im
Rahmen der von der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz
Baden-Württemberg durchgeführten Untersuchungen zur Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie am 18. April 2007 nachgewiesen werden.

Das  Verbreitungsgebiet  der  Art  reicht  über  Großbritannien,  Mittel-  und
Nordeuropa hinaus bis nach Kleinasien und den Kaukasus. In Europa ist Irono-
quia dubia relativ weit verbreitet, fehlt jedoch in Island, Irland, Spanien, Portu-
gal und Italien (Botosaneanu & Malicky 1978).

In  Deutschland  ist  Ironoquia  dubia allgemein  verbreitet,  aber  nirgendwo
häufig. Sie findet sich in den Zentralen Mittelgebirgen ebenso wie im Nord-
deutschen Tiefland (Speth et al.  2006). Aktuelle Nachweise liegen nach dem
Neufund in Baden-Württemberg nunmehr aus allen Bundesländern mit Aus-
nahme von Sachsen Anhalt vor (Robert 2001).

Historische Fundmeldungen von  Ironoquia dubia gibt es für Baden-Württ-
emberg  nicht.  Der  aktuelle  Erstnachweis  erfolgte  durch  den  Autor  am 18.
April 2007 in Form von zwei ausgewachsenen Larven (5. Larvenstadium).
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2  Fundort
Fundort ist der Grabnatgraben bei Trugenhofen (Kreis Heidenheim), ein an-
thropogen mäßig beeinträchtigter, grobmaterialreicher karbonatischer Mittel-
gebirgsbach (Fließgewässertyp 7). Hoch/Rechtswert: 5395674/3602616.

3  Identifizierung und Taxonomie
Die Larve erreicht eine Größe von 15-17 mm, und eine Kopfkapselbreite von
1,44-1,60 mm. Die Larven bauen zylindrische, stark gebogene Köcher aus fla-
chen Pflanzenteilen. Charakteristisch sind die Kiemenbüschel aus 8-24 Filamen-
ten an der Bauch- und Rückenseite des Hinterleibs, sowie das helle Band ent-
lang der Mittellinie von Pro- und Mesonotum. Die Vorderfemora haben drei
Ventraldornen.

Frühe Larvenstadien von Ironoquia dubia wurden nicht beschrieben. Mögli-
cherweise besitzen die Larvenstadien II und III nur 3 Kiemenfilamente, Ver-
wechslungen  mit  anderen  Arten  (Limnephilus  centralis)  sind  dann  möglich
(Wallace et al. 2003).
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